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Festkolloquium der TF am 17.12.2007
Lieber Herr Brocks!
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180085 Numerische Mathematik fir Ingenieure
V: 2 SWS; ECTS: 4; Do, 10:15 - 11:45, LS2 - R (12; Einzehtermin am 29.11.2007, 10:15 - 11:45, LMS ;
Beginn: Do 25.10
80082 Ubungien zu: Numerische Mathematik fur Ingenieure Rotwedder. Th

UE: 1 SWS; Fr, 11:15 - 12:00, LMS2- R U1; Einzeltermine am 16.11.2007, 30.11.2007, 11:15 - 12:00, CAP3 - R
Beginn: Fr, 26.10.

Borm. S

I~ [ 080160 Grundgebiete der Eleldrotechnik Il Ditks. H.
V: 3 SWS; ECTS: 6, Fr, 8:15 - 10:45, 0S75/GebH-R 4
I~ [ 080152 Ubungen zu Grundgebiete der Elekdrotechni Il Ditks. H.
UE: 2SWS; Di, 8:15 - 9:45, 0575/Geb H- R 1 und Mitarbeiter
I~ [ 080168 Intensivilbung Grundgebiete der Eleldrotechnik]- i Ditks. H.
UE: Blockveranstaltung s. Aushang und Mitarbeiter
=] 80223[Modellerung techmischer Systeme _
\: 3 SWS; ben. Schein; ECTS: 3; (nicht erforderl. fur Wi -Ing.); Do, 13:00 - 15:45, KS2/Geb.G - SR1
I CH 080214

[Ubungen zur Modellierung technischer Systeme
UE. 2 SWS; ben. Schein; ECTS: 4; Do, 15:45 - 17:15, KS2/Geb G - SR |






Wir haben gerade vom Dekan gehört was wir mit Ihnen bekommen haben: einen äußert engagierten Lehrenden und einen profilierten, herausragenden Menschen, der alles kann.

Was wir noch nicht gehört haben ist, woher wir ihn bekommen haben. Ich habe das zum Anlass genommen mal in alten Ordnern zu blättern. Da bin ich auf den ersten Brief gestoßen den ich Ihnen im März 1995 geschrieben habe.
Was mir zu denken gab, war die Adresse. Herr Schim-mler hat ja Ihren Werdegang schon gewürdigt, mir ergab sich als „Summary“, dass der Brocks alles kann, sogar Hochdeutsch. Angesichts der Adresse war also zu untersuchen, ob Herr Brocks vielleicht ein verkappter Schwabe ist. Das ist er aber nicht, denn Staufen liegt in Baden. In Schwaben, nebenbei bemerkt, liegt der Hohenstaufen, womit auch die natürliche Ordnung der Dinge wieder hergestellt ist.

Klar wurde mir aber, warum er aus Staufen weg wollte. 

Wenn man eingekreist ist vom Hinteren Elend, von Kaltwasser, Geiersnest und Gallenweiler, nicht zu vergessen Blödelsheim, erscheint Kiel und Geesthacht ja geradezu verklärt und, wie sich zeigt auch nahrhafter:

Wer hätte nicht lieber Büchsenschinken, Bohnenbusch und St. Dionys im Umfeld, statt Hinterem Elend, vom vorderen mal ganz zu schweigen. Dann gibt es noch Echem, die Kurzfassung von Elektrochemie, auch sehr angenehm; und obwohl Schnakenbek und Radbruch etwas zu denken geben, vor allem dem leidenschaftlichen Zweiradfahrer, überwiegen die Vorteile doch bei weitem.
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Herr Brocks ist also kein Schwabe, noch nicht mal ein Badener, sondern Berliner. Und ein hervorragender Forscher, der vor allem im direkten Umfeld des 1. Hauptsatzes der Materialwissenschaft tätig war und ist. Für die, die’s nicht wissen: Der 1. Hauptsatzes der Materialwissenschaft lautet: „Mit Gewalt kann man alles kaputt machen“, und Herr Brocks war ein Wissenschaftlerleben lang davon so fasziniert, dass er das genauer wissen wollte. Marmor Stein und Eisen bricht, sagt der Dichter Drafi Deutscher - aber warum, wie and wann? Das sagt uns der Dichter nicht, aber Herr Brocks. In Sommersemester sagt er es leider den Berliner Studierenden, da er, ich kann’s verstehen, mal wieder harte Bruchmechanik lehren wollte. Bei uns war es immer eher die Softi Variante in der Form „Modellieren Technischer Systeme“ und so.

Wir haben schon sehr schnell erkannt, was wir an Herrn Brocks haben, und den Versuch unternommen, seine außerordentliche fachliche Kompetenz gewürdigt zu bekommen. Ich glaube, heute darf man mal zeigen wie, obwohl es nicht geklappt hat

Es ist halt wie in der Bruchmechanik: Das Überwinden einer Hürde oder Energiebarriere hat eine gewisse intrinsische stochastische  Komponente, und man weiß nie ob man es wirklich schafft.
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Herr Brocks, was mich an Ihnen durchgehend sehr positiv beeindruckt hat war Ihre unbedingte Bereitschaft bei uns uneingeschränkt mitzumachen, keiner Herausforderung aus dem Weg zu gehen, und ganz besonders Ihre Loyalität zur Materialwissenschaft der Technischen Fakultät. Loyalität auch dann, wenn bestimmte Entwicklungen - ich sage nur Bachelor, Master –  nicht ganz auf Ihrer Linie lagen. Sie haben’s philosophisch gesehen, nach dem Motto: 

Wenigsten bietet unser Vorgehen eine Menge Spielraum für Verbesserungen

(Augustins Law)
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Was immer auch Diskussionsstand war, Sie haben die Entscheidungen, nachdem sie einmal gefallen waren, mitgetragen und mit großem Einsatz umgesetzt. Sie haben nicht nur immer wieder neue Veranstaltungen, die auf unserer Wunschliste auftauchten erarbeitet, sondern auch noch den Herrn Steglich motiviert bei uns mitzumachen. 

Lieber Herr Brocks, was ich Ihnen persönlich auch noch hoch anrechne, ist die frühe Unterstützung im Kampf gegen die, sagen wir mal, noch verbesserungswürdigen Strukturen in Teilen der Rektoratsverwaltung. Nicht wenige Briefe und e-mails zur „Abwicklung“ von Drittmittelprojekten sind hin und her gegangen; ob’s genützt hat will ich hier nicht beurteilen.

Durch Ihren persönlichen großen Einsatz ist es nicht nur gelungen die „Mechanik“, wenn ich das mal so verkürzt sagen darf, in unserem Studiengang zum Vorteil der Studierenden fest zu verankern, sondern erst durch Sie ist die Achse Technische Fakultät - GKSS mit Leben erfüllt worden. Man sollte nicht vergessen, dass die Kooperation mit der GKSS zu Zeiten der Gründung der Technischen Fakultät nur ein frommer Wunsch war, und gemeinsame Professur hin oder her – es hätte auch ganz anders kommen können; Negativbeispiele gibt’s genug.

Lassen Sie mich das ganz klar sagen: Ohne die immer besser funktionierende Kooperation mit der GKSS hätten wir, die Kieler Materialwissenschaftler, fundamentale und tiefgehende Probleme in den Studiengängen gehabt. Den meisten hier ist das wahrscheinlich gar nicht so bewusst, denn es hat ja immer so gut geklappt. Das war aber nicht selbstverständlich, sondern lag zu einem ganz großen Teil an Ihnen, lieber Herr Brocks, und auch an Herrn Steglich, der durch Sie zu uns kam und engagiert mitmachte

Dafür möchte ich mich als ehemaliger Gründungs- und „nur so“ Dekan, als Master des MaWi Masters, wenn ich da mal so sagen darf, und als derzeitiger Geschäftsführender Direktor des Instituts für Materialwissenschaft sowie als derzeitiger Prüfungsausschussvorsitzender der Materialwissenschaft ganz herzlich bedanken.

Herr Brocks, wir freuen und auf Ihren Vortrag!

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich zum Kolloquium der TF am 17.12.2007 um 17:15 Uhr ein. Auf Einladung von Herrn Prof. Dr. H. Föll  hält Herr Prof. Dr. W. Brocks, GKSS Forschungszentrum, Geesthacht, im Sinne einer Abschlussvorlesung einen Vortrag mit dem Titel:

„Werkstoffmechanik in Forschung und Lehre“

Ein Rückblick auf 25 Semester an der Technischen Fakultät und am 

GKSS Forschungszentrum

Das Festkolloquium wird durch den Dekan der Technischen Fakultät, Herrn Prof. Dr. Schimmler, und den geschäftsführenden Direktor des Instituts für Materialwissenschaft, Herrn Prof. Dr. Föll, eingeleitet.

______________________________________________________________________

Notizen (an Dekan Schimmler) für Grußwort Brocks

Lebenslauf und Selbstdarstellung in Anlage

In der Aufbruchstimmung während der Gründung der TF fiel auf, dass die GKSS zwar in S.-H- steht und vom Land auch mitfinanziert wird (ca. 10 %), aber praktische keine Beziehungen zur Hochschullandschaft S.-H. hatte, sondern auf HH ausgerichtet war. Der politische Wunsch war, dies zu ändern; insbesondere sollte die TF eine Achse zur GKSS entwickeln.

Die MaWi hier war schon in der Planung auf Funktionsmaterialien ausgerichtet („Schnittstelle“ ist ETI), die meisten MaWi’s in D sind aber eher auf „Strukturwerkstoffe“ fokussiert („Schnittstelle“ Maschinenbau). Damit muss die Strukturkomponente (= „Mechanik“ ) zwar in der Lehre vorkommen, aber nicht unbedingt in der Forschung.

Unsere Planung war dann auch, die Thematik „strukturelle Materialien“ in der Lehre durch GKSS Kollegen durchzuführen, und bei uns die zugehörigen Praktika einzurichten.

Der Fokuspunkt war damals traditionell die „Technische Mechanik“, oft 2 Sem. lang, im Grundstudium praktisch aller Ing. und Physik Studiengänge (und immer eines der harten „Siebfächer“. In Zuge des „Kieler Modells“ (80% identisches Grundstudium der Ing., inkl. der Inf.-Ing) haben wir die Technische Mechanik auf 1 Sem. beschränkt.

In diesem Umfeld fand dann 94/95 die erste gemeinsame Berufung eines GKSS Häuptlings im 3. Rang (GKSS Chef – Inst. Direktoren – Leiter Abteilungen) und C3-Profs and der TF statt; gesucht wurde der Leiter der Abteilung „Grundlagen von Verformung und Bruch“ im Inst. für Werkstoffforschung (Leiter Prof. Schwalbe). Gefunden wurde Herr Brocks.

Glücksfall, weil sich Brocks viel mehr als bei solchen „Außen“professuren üblich bei uns engagiert hat. Außerdem wurde die Technische Mechanik ab WS 95 endlich professionell gelehrt; vorher hat das Fr. Prof. Dichtel gemacht (und wir waren sehr froh darüber!). Aber wer Hardcore theoretische Physiker kennt – und Fr. Dichtel gehört zu dieser Sorte – weiß, dass die Behandlung jeder Materie nicht unbedingt das sein wird, was man gemeinhin mit „ingenieurmäßig“ umschreibt.

Nochmal: Herr Brocks har nicht nur seine Pflichtvorlesung „irgendwie“ gemacht (Beispiele für das „irgendwie“ finden sich ja öfters – ich schaue hier zum Beispiel mal nach Itzehoe) – sondern sich engagiert. Er war selbst dann noch konstruktiv dabei, als nach einigen Jahren der Wunsch hochkam, statt „technischer Mechanik“ jetzt „Modellierung technischer Systeme“ zu machen, was immer das sein sollte. Er hat das dann auch gemacht – er macht es noch:
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Er hat aber noch viel mehr gemacht: Er hat zusätzliche und zum Teil sehr aufwendige Vorlesungen angeboten. als der Wunsch danach hochkam, z.B. „Finite Elemente“ mit direkten Übungen am PC. Er hat sich auch in neuen Master Studiengang der MaWi eingebracht, der – man glaubt es kaum – am 18.10.1999 begann, im laufenden Sem. also den 9. Jahrgang am laufen hat. Und das, obwohl er das Bachelor / Master System durchaus skeptisch sieht.

Gesagt werden muss noch, dass Herr Brocks nicht nur sich selbst in die Fakultät eingebracht hat, sonder auch noch andere, nämlich Herrn Steglich, der hier schon viele Lehrveranstaltungen durchgeführt hat und hoffentlich auch noch weiter durchführen wird, weil wir sonst ein Problem bekommen würden.
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